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Karlsruhe , den 6 . Mai 1901.
Begrüßt vom Jubelrufe des Volkes ist heute in

früher Bormittagsstunde Seine Majestät der Kaiser in
Karlsruhe eingezogen . Sv oft schon der Kaiser in unserer
Residenz geweilt , immer sah er sich von Zeichen tiefinnerster
Liebe und Verehrung umgeben und doch ist nicht zu ver¬
kennen , daß der Empfang , den ihm die Bürgerschaft
Karlsruhes am heutigen Morgen bereitet hat , über den
Rahmen der früheren festlichen und herzlichen Kundge¬
bungen hinausgegangen ist . Es zeigt sich auch hier, daß
je öfter das Volk Gelegenheit hat , der Person seines Kaisers
nahezukommen , sich der kraft- und charaktervolle Eindruck ,
der von ihr ausgeht, immer Mehr vertieft und die Erkenntniß
von der geistigen Größe dieses Fürsten immer weitere
Volksschichten durchdringt. Die begeisterten Zurufe , die
heute Früh dem Kaiser in Karlsruhe entgegenhallten, sind
aber weiter ein zwingender Beweis , daß die theils auf
Böswilligkeit, theils auf übertriebener Aengstlichkeit be¬
ruhenden Versuche , es so darzustellen, als ob sich infolge
unserer Auslandpolitik tiefe Schatten auf das Verhältniß
zwischen Volk und Kaiser gesenkt hätten , hinfällig find.
Es wird nie möglich sein , in der Richtung , die unserer
Gesammtpolitik zu geben ist , einen Weg einzu¬
schlagen , den alle Bürger des Reichs als den einzig
gangbaren rückhaltlos anzuerkennen bereit sein wer¬
den ; da gilt es , das allgemeine Vertrauen in die
oberste Gewalt zu stärken und vor zersetzender Kritik
zu sichern. Ein Herrscher , der es so tiefernst mit der Ver¬
antwortung der ihm überkommenen Mission nimmt , wie
Wilhelm II . , hat ein Recht , von seinem Volk das volle
Maß unbedingten Vertrauens zu beanspruchen , auf dem
allein, wie auf einem R-oedsr äs Lrvmrs , sich eine er¬
folgreiche Politik aufzubauen vermag. Nach den Ent¬
schließungen der letzten Tage , die an seine Thatkrast
und Einficht schwere Anforderungen stellten , ist jetzt
der Kaiser in unser Land gekommen , in dessen
Gauen inmitten immergrüner Wälder und blauender
Berghöhen das Herz seine Thore Gottes Herrlichkeit weit¬
aus öffnet , und allüberall begrüßt ihn treue Liebe , ehr¬
furchtsvolle Hingebung. Noch ehe die Sonne des heutigen
Tages in Mittagshöhe steht , begrüßt der Kaiser in der
Residenz seines treuesten Freundes und geliebten Oheims
die Kaiserin und den Kronprinzen , dessen neunzehntes Ge-
burtssest hier gefeiert wird , und wie ein Widerklang gemahnt
uns der freudige Zuruf , der heute dem Kaiser und seinem
einstigen Nachfolger an der Krone entgegenhallt, an jenen
bedeutungsvollen 6 . Mai 1900 , da die Reichshauptstadt
der Schauplatz überwältigender Kundgebungen war . Wie
einst, als das Morgenroth einer großen Zeit das werdende
Reich kündete , in der badischen Residenz das treueste
deutsche Fürstenherz der kommenden nationalen Größe
bereits entgegenschlug , so birgt Karlsruhe heute im
Träger der Kaiserkrone und seinem erstgeborenen Sohne
die stolze Gegenwart und hoffnungsvolle Zukunft des
Reiches ; ihnen zur Seite die weibliche Fürstengestalt ,
die Verkörperung hehrster Tugenden. Möge Gottes
Segen allezeit über dem Kaiserhause walten !

* Pünktlich um 8 Uhr traf heute Seine Majestät der
Kaiser mittelst SonderzugS hier ein . Im Gefolge befanden sich
die Herren General v . Plessen , Generalmajor v . Scholl ,
sowie der Gesandte Graf Wolff - Metterntch . Zum Empfang
Seiner Majestät hatte sich Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl auf
den Bahnhof begeben - ferner waren Flügeladjudant General¬
major v . Schönau , der preußische Gesandte v . Eisendecher
Mrd Oberbürgermeister Schnetzler anwesend. Nach herzlicher
Begrüßung fuhren die Allerhöchsten Herrschaften im offenen
Wagen , in welchem Seine Majestät der Kaiser neben Seiner

Die Steuerrefonngesetze in Elsaß -Lothringen.
Stratzburg, 5 . Mai.

Wir sind in der Lage , nähere Einzelheiten aus dem
soeben von der Spezialkommisfion des Landesausschusses
genehmigten Bericht über die drei Steuerreformgesetze
nachstehend anzuführen:

Durch das Gesetz vom 2. Juli 1898 war eine Ermittlung der
Erträge aus Kapital, Lohn und Besoldung zur Gewinnung der
für die Entlastung der Landwtrthschaft und Her¬
beiführung einer Steuerausgleichung erforder¬
lichen Unterlagen angeordnet worden. Auf der Grundlage dieser
Ermittlungen bastrend , find die neuen Gesetze bestimmt, die ge¬
plante Entlastung und Ausgleichung zu schaffen und damit zu¬
gleich die durch die Einführung der Gebäudesteuer im Jahre
1895 , der Gewerbesteuer und Wandergewerbesteuer sowie der
Bergwerksteuer im Jahre 1896 und durch die bereits seit mehre¬
ren Jahren in Angriff genommene Neuetnschätzung der Grund¬
steuer etngeleitete Umbildung der direkten Steuern im Rahmen
des Ertragsteuersystems zum Abschluß zu bringen .

Die Kapitalsteuer soll zum Satze von 3 ' /, Proz . deS
steuerbaren Kapitalertrages nach Abzug der Schulden und
Lasten zur Erhebung kommen . Bis zu einem Jahresertrag von
4000 M . findet eine Ermäßigung dieses Satzes nach Maßgabe
eines Stufentarifs mit degressiver Skala statt. Ausländer ,
welche einen Wohnsitz in Elsaß-Lothringen haben oder sich da¬
selbst des Erwerbes wegen oder seit länger als einem Jahr
ununterbrochen oder seit drei Jahren mit Unterbrechungen auf¬
halten, unterliegen der Kapitalsteuer. Sofern dieselben nicht
ständig in Elsaß.Lothringen wohnen oder sich daselbst aufhalten ,
kommt die Steuer nur zu demjenigen Thetl des Jahresbetrags
der Kapitalerträge in Ansatz, welcher der mittleren Zeitdauer
des Aufenthalts während der letzten drei Jahre entspricht. Die
Veranlagung erfolgt auf Grund von Selbstdeklarationen
für Perioden von je drei Jahren durch Beranlagungskom -
misfionen , deren Mitglieder theils von den Kreis- und Bezirks¬
tagen, sowie von dem Landesausschuß zu wählen, theils von
der Verwaltung zu ernennen find . Darüber steht als zweite
Instanz die Berufungskommtsston aus sieben Mitgliedern , von
denen drei durch den Landesausschuß gewählt, vier mit dem
Vorsitzenden vom Statthalter ernannt werden.

Der Lohn - und Besoldungssteuer unterliegen die
Bezüge aus einem öffentlichen oder privaten Dienstverhältnisse,
sowie aus irgend einer anderen ertragbringenden Thättgkeit,
sowie aus Rechten auf periodische Hebungen und Bortheile jeder
Art , soweit diese Bezüge nicht bereits durch eine andere Steuer
getroffen find . Bezüge , welche mit den Erträgen aus sonstigen
Erwerbsquellen den Betrag von 700 M . nicht übersteigen, bleiben
von der Staats - und Bezirkssteuer frei. Ebenso find Kranken¬
gelder , Unterstützungsgelder, Erziehungsbeiträge rc. sowie der
Lohn der Dienstboten steuerfrei . Für Ausländer gelten dieselben
Bestimmungen wie bei dem Sapitalsteuergesetz . Die Steuer be¬
trägt 1,90 Proz . des steuerbaren Betrags — gleicher
Satz wie bet der Gewerbesteuer — und wird nach einem Stufen¬
tarif mit degressiver Skala erhoben , der erst bet 20 000 M . und
mehr den Satz von 1,90 Proz . voll zur Anwendung bringt .
Für die Veranlagung gilt ein analoges Verfahren wie bei der
Kapitalsteuer. Doch hat eine Erklärung nur von Steuerpflich¬
tigen mit Bezügen über 2 000 M . zu erfolgen und ist für jedes
Steuerjahr abzugeben , gilt jedoch auch für die folgenden Steuer¬
jahre, bis in den Bezügen des Steuerpflichtigen eine nachhaltige
Aenderung eintritt . Die Lohn » und Besoldungssteuer unterliegt
ebenso wie die Kapitalsteuer den Bezirkszuschlägen, sowie den
Gemeindezuschlägen . Die Gemeinden mit Oktroi find
berechtigt , die für die Landeskaffe und den Bezirk veranlagten
Lohn - und Besoldungssteuerbeträge der untersten Stufen auf das
Oktroi zu übernehmen. Die aktiven Mtlttärpersonen
find von den Bezirks- und Gemetndezuschlägen frei.

Nach dem dritten Gesetzentwurf über die Verwendung der
Erträge aus den obigen beiden neuen Steuern kommt die aus

' der französischen Zeit herrührende Personalmobrliar -
' st euer in Wegfall . Die Grund st euer , welche sich

nach den dorgenommenen Neueinschätzungen auf durchschnittlich
5 Proz . des Reinertrags stellte, wird auf 3' /, Proz . er¬
mäßigt . Der Steuersatz für die Gebäudesteuer , welcher
nach dem Gesetz vom 14. Juli 1895 4*/, Proz . des Nutzungs-
werthes der Gebäude beträgt , wird auf 4 Proz . herab¬
gesetzt . Die nach dem Gesetz vom 8 . Juni 1896 zu erhebende
Gewerbe st euer für Betriebe, deren Ertragsfähigkeit , mit
Bezügen aus anderen Quellen zusammen, den Betrag von
700 M . jährlich nicht übersteigt, kommt in Wegfall . Der
Mindestsatz der Wandergewerbesteuer (bisher 12 M .)
wird auf 6 M . jährlich festgesetzt- die bisherige Beschränkung,
wonach über den Betrag von 360 M . Steuer jährlich nicht
htnausgegangen werden konnte , wird aufgehoben.
MDie Bezirkszuschläge , welche bisher für die verschie¬
denen Steuern zu ungleichen Prozentsätzen veranlagt waren ,
sind für die Folge zu einem für alle direkten
Steuern gleichen Satze zu erheben .

Der finanzielle Effekt , welcher nach den vorbezeich -
neten gesetzlichen Aenderungeu für die Landwtrthschaft
erreicht wird, stellt sich wie folgt :

Die Staatsgrundsteuer betrug bisher . . . 3 286 000 M .
» „ beträgt in Zukunft . 2 333 000 „

953 000 M .
1 577 003 M .

860000 „

ttühen Morgenstunde schon lange vor Ankunft des Zuges an-
öesmninelt hatte, jubelnd begrüßt . Die studentischen Ber¬
andungen, . die Feuerwehr und zahlreiche Vereine bildeten am
Bahnhofe und auf dem Marktplatze Spalier . Ueberall wurde
das vortreffliche Aussehen des Kaisers mit Freude wahrgenommen.

Ermäßigung
Die Bezirkszuschläge betrugen bisher . . .

» „ bettagen in Zukunft .
Ermäßigung 717 000 M .

Demnach im ganzen eine Ermäßigung von 1670000 M . oder
34 Proz .

Dazu kommt aber noch die der Landwtrthschaft ebenfalls zu
einem Thetl zu gute kommende Ermäßigung der Gebäudesteuer
um ein Neuntel mit 390000 M . und der Wegfall der Personal¬
mobiltarsteuer mit rund 2 Millionen Mark, wovon auf die Land-

wirthschast treibende Bevölkerung etwa 45 Proz . mit 900000 M .entfallen . Somit wird die Landwirtbschaft durch diese
Steuerreform , wenn man den Antheil derselben an der Ermäßi¬gung der Äebäudesteuer auf 100 - bis 130000 M . doranschläat,steuerlich um etwa 2700000 M . jährlich ent -lastet !

Die Deutsche Glasmalereiausstellnug
ist gestern Vormittag in Gegenwart Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
und der Spitzen der Behörden feierlich eröffnet worden . Herr
Direktor Götz begrüßte die Festversammlung mit einer
Ansprache , der wir folgende Stellen entnehmen :

Der heutige Tag , an dem die Räume dieses neuerstelltenBaues erstmals der Benützung übergeben und durch die Eröff¬
nung einer Fachausstellung eingewetht werden , ist für uns ein
Tag von ganz besonderer Bedeutung. Bildet er doch in der
Geschichte der Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe einen Mark¬
stein ihrer Entwickelung .

Mit dem baldigen Einzuge in diese Räume erfüllt sich zugleichein langjähriger Wunsch der Anstalt, welcher nunmehr die Mög¬
lichkeit zu weiterer Entfaltung ihrer Kräfte geboten ist. Denn
der neue Schulbau gestattet nicht nur eine vollständige Umgestal¬
tung unseres Lehrplanes und damit zugleich auch eine bessere
Unterrichtserthetlung , sondern auch die so dringende Erweite¬
rung des Kunstgewerbemuseums . Sie ermöglichen ferner auch
die Einführung einer besonderen weiblichen Abtheilung. Ein an
der Westfront des Neubaues angelegter Studtengarten wird den
Schülern der Anstalt die beste Gelegenheit zum Pflanzenstudium
nach der Natur bieten , wie wir auch durch eine größere Biblio¬
thek mit Borbtldersammlung und offenem Zeichensaal mit der
Zeit weiteren Bedürfnissen entgegenkommen werden. Bei den
künftigen Ausstellungen des Kunstgewerbemuseums sollen ferner
belehrende Vorträge das Interesse und Berständntß des Publi¬
kums wecken und zum Besuche derselben anregen.

Und alle Forderung , die uns bisher zu Theil geworden ist,und die auch unserem künftigen Schaffen einen kräftigen Impuls
zu geben vermag , verpflichtet die Anstalt zu wärmstem und
aufrichtigstem Danke. Unser ehrfurchtsvollster und innigster
Dank richtet sich heute in erster Reihe an unserenallergnädtgsten
Landesherrn . — Der Grund und Boden , auf dem sich in
schönster Lage der Residenz der Haupttheil unserer Bauten er¬
hebt, verdanken wir der Gnade Eurer Königlichen Hoheit. Al»
langjähriger Leiter der Anstalt , darf ich es heute dankbar be¬
kennen , daß das so warme Interesse und gnädige Wohlwollen,
welches Eure Königliche Hoheit im Verein mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Großherzogin stets unserer Anstalt von
deren bescheidensten Anfängen , bis zu dem heutigen Tage un¬
entwegt dargebracht haben , uns immer wieder zur Erweiterung
unserer Ziele angespornt und ermuthtgt hat , weil wir uns be¬
wußt waren, baß alle unsere aus dem Bedürfniß hervorgehenden
Wünsche und Bestrebungen an Allerhöchster Stelle
eine wohlwollende und fördernde Unterstützung finden. Ich
darf es wohl heute dankerfüllt hier aussprechen , daß wir ohne
diesen mächtigen Schutz das heute erreichte Ziel nicht erlangt
haben würden.

Ich sage aber auch unserer hohen Staatsregierung für die
unseren Bestrebungen stets dargebrachte warme Fürsorge aufrich¬
tigsten Dank und insbesondere Seiner Exzellenz Herrn Staats -
Minister vr . Nokk . Nicht minder danke ich unserem hochver¬
ehrten Respizienten, Herrn Geh . Oberregterungsrath Braun .
Ganz besonders danke ich auch unserer Landesvertretung . Ich
danke ferner dem Bauherrn , nach dessen Plan dieser schöne
Neubau erstellt wurde und allen Jenen , die bet dessen Ausfüh¬
rung mitgewirkt haben . Und schließlich danke ich noch meinen
werthen Kollegen für ihre treue Mitarbeit, insbesondere dem
Letter der keramischen Abthetlung, Herrn Professor Kornhas ,
sowie Herrn Professor Gr oh .

Wohl hätten wir diesen neuen Räumen keine schönere Wethe
geben können , als durch die Fachausstellung, die wir in einem
der interessantesten Gebiete kunstgewerblichen Schaffens heute
eröffnen, durch die wir auf's Neue unsere rege Fühlung mit der
Praxis bekunden . Mehr als je wird heute der große Nutzen
der Speztalausstellungen in einzelnen Fachgebieten anerkannt . In
diesem Sinne ist der Badische Kun st gewerbeverein
bahnbrechendvorgegangen, denn er eröffnet heute seine dritte
deutsche Fachausstellung.

Namens des Hauptcomttö's der Ausstellung sage ich Euerer
Königlichen Hoheit für die so gnädige Uebernahme de»
Protektorats den ehrfurchtsvollsten Dank, ebenso Setner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog für die
Uebernahme des EhrenprSstdiums und gebe dem innigsten
Wunsche Ausdruck, es möge SetnerKöntgltchen Hoheit
in Bälde wieder volle Genesung von der Erkrankung beschteden
sein .

Den zahlreichen Ausstellern danke ich für diese so rege An-
theilnahme und gebe dem Wunsche Ausdruck , daß sie selbst den
meisten Nutzen aus ihrer Mitwirkung ziehen . Besonderen Dank
age ich noch dem Großherzoglichen Ministerium
> es Innern für den namhaften Staatsbeittag zu den Prämi -
irungskosten.

Und so möge denn aus dem, was hier mit vereinten Kräften
und in voller Hingabe für eine gute Sache geschaffen wurde,
reicher Segen erwachsen .

Seim Königliche Hoheit der Großherzog richtete
hierauf folgende Worte an Herrn Direktor Götz :

Dem Programm entsprechend liegt Mir jetzt die Aufgabe
ob, die Ausstellung zu eröffnen . Indem Ich die Eröffnung
freudig ausspreche , bleibt Mir übrig , Ihrer vortrefflichen
Ansprache einige Ergänzungen htnzuzufügen. Die Haupt -
ergänzung ist die , daß zu den vielen Danksagungen, die St «
ausgesprochen haben , und denen Ich Mich mit Ausnahm «



der an Meine Person gerichteten von ganzem Herzen an-
schltetze , Ich in diesem Kreise ganz besonders hervorheben
muß , welche Verdienste Ihnen persönlich in allen diesen
Dingen zukommen . Sie erwähnten die Entstehung der
Kunstgcwerbeschule Gerne blicke Ich auf die Zeit zurück,
wo der Versuch gemacht wurde, das Kunstgewerbe zu Pflegen
und es ist dies allmählich mit großem Fleiß und Hingebung
Aller derjenigen , die daran thetlgenommen haben , ge¬
lungen , dasselbe zu einer Zeit , in der das Berständntß
dafür in der Allgemeinheit nur gering vorhanden war,
einer schönen Entwicklung entgegen zu führen . Was
Sie auf diesem Gebiete übernommen , haben Sie in
einer Weise vorwärts gebracht , die vorbildlich gewor¬
den . Die Verdienste, die Ihnen zufallen , find nicht
in wenig Worte zu fassen, sondern nur zu verstehen , in dem
Aufblick zu dem, was geworden ist. Ich darf ferner nicht
unterlassen hervorzuheben, welche große Anerkennung Sie
auf der Pariser Weltausstellung gefunden, die deutlich aus¬
spricht, welche große VerdiensteSie uns dort geleistet haben.
Und der Zusammenhang mit der Weltausstellung, den Sie
betont haben, gewinnt erhöhteBedeutung und wird dadurch
bekundet, daß Sie sagen , daß die Fachausstellungen auf dem
Gebiet des Kunstgewerbes ergänzend einzugreifen haben.
Daß diese besondere Fachausstellung einen Boden gefunden,
ist Mir hocherfreultch , weil wir wissen, baß in unserem Lande
viele Geschäfte in dieser Art sich gegründet haben und neue
Anregung und neue Kraft denselben aus dieser Ausstellung
entstehen wirb.

Wenn Ich nun diese Ausstellung für eröffnet erkläre , so
thue Ich es mit dem wiederholtenAusdruck des Dankes für
die viele Mühe, die Sie auf das Zustandekommendes Werkes
verwendet haben.

Nachdem , wie beim Beginn der Feier , auch jetzt die
Liederhalle einen Chor vorgetragen hatte , folgte ein Rund¬
gang durch die Ausstellung, über die wir in der nächsten
Nummer berichten werden .

V« tscher Arichstas.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . S. Mai.
Nach Bemerkungen Geh . Rath Kaspar's , der Abgg. Molken-

buhr (Soz ) , Hoffmann-Dillenburg (nat .-ltb .) und vr . Röstcke -
Defsau wird der Antrag Opfergelt - Röstcke („Bleibt der
zu Grunde zu legende Betrag hinter dem Jahresarbettsverdienst
zurück, welchen während des letzten Jahres vor dem Unfall Per¬
sonen bezogen haben, welche mit Arbeiten derselben Art in dem¬
selben oder gleichartigen Betrieben beschäftigt find , so ist dieser
Jahresverdtenst der Berechnung der Rente zu Grunde zu legen")
angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes.

Es folgen Petitionen .
Die Petition , betreffend Abänderung des Börsengesetzes wird

auf Antrag des Abg. Wattendorff (Centr .) von der Tages¬
ordnung abgesetzt.

Eine Reihe Petitionen , welche die Erhöhung der Ruhegehälter
der vor dem 1 . April 1897 in den Ruhestand getretenen Be¬
amten fordern, werden dem Reichskanzler als Material über-
Wiesen.

lieber die Petition , betreffend den Vogelschutz , wird zur
Tagesordnung übergegangen.

Ueber die Petition der Firma German L Cie . in Manila -
Berlin , betreffend den Schutz deutscher Interessen im Auslande ,
schlägt die Kommission vor, zur Tagesordnung überzugehen. Es
handelt sich um eine Forderung an Spanten .

Abg. vr . Hasse (nat .- lib .) fragt, ob die Forderung noch nicht
ausgezahlt sei, ferner was für Maßregeln ergriffen worden seien
gegenüber England , das den aus Südafrika ausgewte -
senen Deutschen zur Geltendmachung ihrer Forderung
persönliches Erscheinen vorschreibe .

Legationsrath Kuntzen erwidert, der Restbetrag der Forde¬
rung German u . Cie . sei zur Auszahlung angewiesen worden.
Was unsere Haltung gegenüber dem Vorgehen der englischen
Behörden angeht , so haben wir unseren Vertreter angewiesen ,
zu erklären, daß wir uns im Prinzip mit dem Verfahren nicht
einverstanden erklären können , aber nichts dagegen hätten, wenn
die Ausgewiesenen gewillt seien , ihre Forderungen persönlich
geltend zu machen und die Reisekosten ersetzt hielten.

Das Haus beschließt hierauf gemäß dem Sommisfionsantrag.
Die Petitionen betreffend Regelung der gewerblichen Verhält¬

nisse der Zahnkünstler und Regelung der Arbettsverhältntffe im
Gastwirthsgewerbe werden zur Erwägung überwiesen .

Bürgerliche Rechtsstreite.
»oukurie .

A,1S« . Nr . 8250. Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmannes Richard
Jordan in Konstanz ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berückfich
ttgenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
Schlußtermin auf

Dienstag den 28 . Mat 1901 ,
Vormittags */,9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Konstanz , den 1 . Mat 1901 .
A . Burger .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
K.40 . Nr . 9933. Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Spezereihändlers Jakob
Gerold in Lörrach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilnng zu berücksichtigenden Forder¬
ungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth¬
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Donnerstag den 30. Mai 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst bestimmt .

Lörrach, den 29. April 1901 .
Gerichtsschretberei Großh . Amtsgerichts:

Steinmann .

Bei der Petition , betreffend Regelung der Arbeitsverhältniffe
im Gastwirthsgewerbe , spricht Abg . Hodenberg
(Welfe) seine Sympathie mit der Petition aus . Der Gewerbe-
tnspektion müßten nicht nur die Betriebsräume , sondern auch
die Schlaf - und Wohnräume der Keller unterstellt werden.
Auch müßte die Kontrole auf das Hilfspersonal ausgedehnt
werden.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) hebt ebenfalls eine Reihe Miß¬
stände im Gastwtrthgewerbe hervor . Redner beantragt Ueber -
weisung zur Berücksichtigung .

Abg . Hitze (Centr .) spricht sich für den Antrag der Kom¬
mission aus , welche zur Erwägrmg gestimmt hatte und befür¬
wortet auch, daß endlich eine Regelung im Wege einer Verord¬
nung oder Gesetzgebung vorgenommen werde.

Der Antrag der Kommission wird angenommen.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr.
Zweite Lesung der Weingesetze .

» *»
* Berlin , 5 . Mai . Im Reichstage brachten die Sozial¬

demokraten eine Interpellation an den Reichskanzler ein, welche
den Borwurf erhebt, daß die für die Errichtung und den Betrieb
chemischer Fabriken geltenden Vorschriften den chemischenFabriken
in Griesheim gegenüber außer Acht gelassen feien .

Die Vorgänge in China.
(Telegramme .)

* Bremerhaven , 5 . Mai. Der Ablösungs¬
transport für Ostasien , 74 Offiziere und 1561
Mann , ist heute Mittag unter großen patriotischen Kund¬
gebungen einer tausendköpfigen Menge abgegangen. —
Viceadmiral Büchse ! inspizirte gestern den Transport .

* Berlin , 5 . Mai. Gegenüber unrichtigen Angaben
auswärtiger Blätter über die in der deutschen Ent¬
schädigungsforderung für die Chinaexpedition
von 240 Millionen Mark angesetzten Beträge für die
Befestigung von Kiautschou und einen deutschen Kabel
von Shanghai nach Tsingtau und Tschifu betont die
„ Nordd . Allg. Ztg .

"
, daß in der Forderung nur Beträge

enthalten seien , die sich als Mehrkosten infolge der Un¬
ruhen in China über die Kosten des gewöhnlichen Dienstes
hinaus darstellen. D'dr Reichstag bewilligte für Tsing¬
tau 4 770 000 M . , wovon China nur etwas über drei
Millionen angerechnet sind . Von den bewilligten 3,7
Millionen für Kabelausgaben wird von China nur eine
Amortisationsquote von 145 000 M . gefordert .

* London, 6 . Mai. Das Reuter '
sche Bureau mel¬

det aus Peking vom 3 . d . M . : Die meisten Ge¬
sandten begeben sich in der nächsten Woche zum
Sommeraufenthalt in das westliche Gebirge und
nehmen die Militärwachen zum Schutze mit . Sie beab¬
sichtigen , zur Abhaltung von Besprechungen und Be¬
sorgung der nöthigen Geschäfte nach Peking zu kommen.
— Ein Missionar der Londoner Mission erklärte, alle
Berichte aus den Provinzen zeigten , daß sich das Land
in einem beklagenswerthen Zustande der Unzu¬
friedenheit befinde . Der Haß und die Drohungen gegen
die Fremden seien schlimmer als vor der Belagerung der
Gesandtschaften . Die Zurückziehung der Truppen
dürfte das Zeichen für die Niedermetzelung der ein¬
heimischen Christen sein .

* St . Petersburg , 5 . Mai . Der russische „Invalide " be¬
richtet ausführlich über die O P e r a t i o n e n der russischen
Truppenabtheilungen in der Mandschurei bis in
die letzten Tage . Darnach hatten die vom General Zer -
Pi tz k h befehligten mandschurischen Abthcilungen im ganzen über
zwanzig Zusammenstöße. In diesen fielen 24 Soldaten und
zwei Offiziere. Sieben Mann starben an den erlittenen Ver¬
wundungen . Das Gesammtergebntß der Operation ist , daß von
drei die Ruhe in der Mandschurei bedrohendenBanden zu An¬
fang des Jahres zwei gänzlich zerstreut und vernichtet wurden.
Die dritte wird nach mehreren Mißerfolgen von russischen f
Truppenabtheilungen verfolgt. i

Neueste Nachrichten rmd Iekesrarnkm.
* Schlitz , 6 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

nahm gestern an der Tafel Theil , die zur Feier der ^

silbernen Hochzeit des Gräflichen Paares stattfand . Hier¬
bei brachte der Forstmeister v . Stockhausen einen Toast
auf das Jubelpaar aus und gedachte dabei besonders der
Anwesenheit Seiner Majestät desKaisers . Graf Görtz
dankte für die vielen Beweise von Liebe und Anhänglich¬
keit , die ihm zu Theil geworden seien und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser. Nach der Tafel nahm das
Gräfliche Paar einen von allen Korporationen veranstal¬
teten Fackelzug entgegen , der einen glanzvollen Verlauf
nahm . G .' gen 11 Uhr reiste der Kaiser nach herzlichster
Verabschiedung von der Gräflichen Familie ab .

* Berlin , 6. Mai. Zu Ministem wurden ernannt :
Frhr . v. Rheinbaben für die Finanzen , v. Pod »
bielski für Landwirthschast , Bezirkspräsident Frhr . von
Hammerstein (Metz) : Inneres und Abg . Möller :
Handel.

* Berlin , 5. Mai . Die Morgenblätter melden : Dem BundeS-
rathe ist eine Vorlage zugegangen, welche den Beitritt des
Reiches zur Pariser Union zum Schutze deS ge¬
werblichen Etgenrhums betrifft. Der Beitritt soll zu¬
gleich mit dem Inkrafttreten der in Brüssel am 14. Dezember
1900 beschlossenen Zusatzakte zur Union erfolgen, welche durch
Abänderungen mehrerer Bestimmungen, wie die „Nordd. Allg.
Ztg ." hervorhebt, Deutschland den Beitritt ermöglichte . Das
Blatt fügt hinzu, es sei zu hoffen, daß die Vorlage noch wäh¬rend

^
der jetzigen Tagung des Reichstags erledigt werden

* Berlin » 5. Mai . Verschiedene Blätter halten es für wahr»
scheinltch, daß die Institution des BtceprästdtumS des
Staatsmtnisteriums nicht werde betbehalten werden,
sondern bet Abwesenheit des Ministerpräsidenten dessen Ver¬
tretung jeweils, wie früher schon, dem dienstältesten Minister
übertragen werde.

* Mel , 5. Mai . Das neue Linienschiff „KaiserWilhelm
der Große " ist heute mit der vom Linienschiff „Kaiser Frie¬
drich III ." übernommenen Besatzung mit Flaggenparade in Dienst
gestellt worden.

* Paris » 5. Mai . Mehrere Blätter behaupten, derSul t an
von Marokko erklärte b - ieflich den Tuathäuptlingen ,
welche um Hilfe baten, er könne keine offenen Feindseligkeiten
gegen Frankreich unternehmen, werde jedoch den marokkanischen
Grenzstämmen befehlen , durch unaufhörliche Einfälle in
französischesGebiet die militärischenOperationen Frank¬
reichs in Südalgerien zu behindern. Der französische Gesandte
in Tanger ist beauftragt worden, wegen des Briefes Auf¬
klärung zu verlangen . Ein Kreuzer ist nach Tanger geschickt
worden, um der Forderung Nachdruck zu verleihen.

* Paris , 5 . Mat . Das Gerücht , dem zufolge die Lage an
der Elfenbetnküste eine sehr kritische sei , wird vom
Kolonialmtnisterium als durchaus unbegründet bezeichnet .
Die vor einigen Monaten im Baoulegebiete ausgebrochenen Un¬
ruhen seien sofort unterdrückt worden und die Reise des Ge¬
nerals Combcs nach Grand -Bassam , dem Hauptorte der Elfen-
beinküste habe lediglich einen administrativen Zweck.

* Montceau -les -Miues » 5 . Mat . In den heute Vormittag
stattgehabten Versammlungen beschlossen die Ausständigen in
der Erwägung , daß alle Kampfesmtttel erschöpft seien und eine
Verlängerung des Widerstandes die - hndtkatsorgantsation be-
nachtheiltgen könne , morgen die Arbeit wiederaufzu¬
nehmen .

* Vokohama , 6 . Mai . Einer Depesche aus Söul
zufolge wurden die Bedingungen der neuen Anleihe
veröffentlicht . Die Regierung verpflichtet sich, den Betrag
von 5 Millionen Pen in 24 Jahren zurückzuerstatten .
Die Zölle find als Sicherheit verpfändet. Die Minister¬
krisis in Japan dauert fort .

NersHietzexrs.
-f Berlin » 5 . Mat . (Telegr .) Wie die „Rattonalztg ." erfährt ,

soll die Entlafsungsprüfung an den sechsklassigen An¬
stalten wesentlich vereinfacht und in ihrem Charakter der
Versetzungsprüfung ähnlich gemacht werden.

-f Grenna (Schweden), 6. Mat . (Telegr .) In einer hiesigen
Nervenanstalt griff ein Patient in einem Anfall von Geistes¬
störung die Inhaberin der Anstalt und deren Töchter an,
tödtete eine der Letzteren und verwundete zwei , sowie die
Inhaberin . Auch von den zu Hilfe eilenden Männern wurden
fünf durch den Rasenden zum Theil schwer verletzt . Zuletzt
gelang es, den Geisteskranken zu bewältigen.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

K,159 . Nr . 13469. Lörrach . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Glasermeisters
Karl Friedrich Argast von Lörrach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zetchniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Montag den 3 . Juni 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Lörrach , den 3. Mai 1901 .
Gertchtsschreiberet Gr . Amtsgerichts :

Steinmann .
ZwMgsvollftreckmg .

S .123 . Karlsruhe.
MtiltNWs'MÜWI.
Infolge richterlicher Verfügung wird

am
Mittwoch, de« LS. Mai LS« L,

Nachmittags S Uhr ,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene Liegen¬
schaft des Kaufmanns FranzMaver
und seiner Ehefrau Frieda geb. Bau -
mann dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigert . Der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Lagerbuch - und Gruudbuchheft
Nr. »585 , Pla « Nr . 91 . Flächen¬
inhalt 3 nr 83 gm . Hierauf steht
das mit Kurveustraste 17 bezeichnet-
vierstöckige WohuhauS mit Hinter¬

gebäulichkeiten , einerseits neben Brau¬
meister Heinrich Elser , Witwe, ander¬
seits neben der Firma Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und Preßhefe-
fabrikation vormals G . Sinner in
Grünwinkel gelegen , gerichtlich ge¬
schätzt zu . 7V ÜVV M .

Siebeuzigtauseud Mark.
Die Versteigerungsgedinge können in

meinem Amtszimmer — Amalieu -
stratze IS — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 25. April 1901 .
Grotzh . Notariat V.

Beck .
Zwangsvollstreckung .

K,100.2 . Wies loch .

M -mmar-AnküiidiM-.
Zum Zwecke der Erbauseinander -

setzung wird aus dem Nachlaß des ver¬
storbenen Kaufmanns Jakob Hörth
von Walldorf am :

Dienstag den 14 . Mat d . I .,
Nachmittags >/,4 Uhr ,

im Rathhaus zu Walldorf nachbe-
schrtebene Liegenschaft der öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der
Zuschlag um das höchste Gebot er¬
folgt . Bleibt dies unter dem An¬
schlag, so ist die Genehmigung der Be-
theiltgten Vorbehalten .

Die näheren Steigerungsgedinge
können in diesseitiger Kanzlei einge¬
sehen werden.

Beschreibung der Liegenschaft .
Lgb . Nr . 508 .

5 ar 49 4m Hofraithe und
2 „ 52 „ Hausgarten

im Ortsetter Badgaffe.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , besonders stehender
Scheuer mit Magazin , angebautem
Schopf mit Holzremise und Schweine-
ställen , geschätzt zu . . . 12 000 M.

Das Anwesen eignet stch infolge
seiner Lage (beiderseits Straße ) Ein¬
richtung (Laden und Magazin) und
seines großen Hofraums zum Ge¬
schäftshaus (Tabak- und Hopfenhand¬
lung) .

Wtesloch , den 30 . April 1901 .
Großh . Notariat I .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

K-68 . Karlsruhe .
Namensänderung betreffend .

Der am 28 . Mat 1852 zu Kalw ge¬
borene Wilhelm Heitzmann , genannt
Ktrch , Buchbindermeister in Baden,
möchte seinen Familiennamen sawte den¬
jenigen seiner Kinder

1 . Wilhelm, geboren zu Stuttgart
am 19 . November 1880,

2 . Emma Marie, geboren zu Stutt¬
gart am 20. Juli 1890,

3 . Emma Bertha Frieda , geboren zu
Baden am 21 . März 1895 ,

in „Ktrch " ändern .
Etwaige Einwendungen gegen die

Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen hier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 29 . April 1901 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Hübsch .

Erbrn -Ansrnf.
KU72 . Emmendtngen . Saro -

line Grätzenbach geb. Gutjahr ,
Magdalene Fuchs geb. Gutjahr und

Friedrich Gutjahr , alle von Wasser ,
in Amerika abwesend , sind zum Nach¬
laß ihrer Mutter , der Georg Jakob
Gutjahr Ehefrau , Rosine geb . BÄ in
Wasser als Erben berufen und werden
hiermit öffentlich aufgefordert, binnen
einer Frist von

drei Wochen
zum Zweck ihres Betzugs zur Gemein¬
schafts - und Nachlaßausetnandersetzung
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Emmendtngen, den 4 . Mat 1901 .
Großh . Notariat I .

Münzer .
S(89 . Nr . 15 579. Karlsruhe .

Durch diesseitigen Beschluß vom 16.
März 1901 Nr . 11468 wurde der am
30. Januar 1836 zu Weingarten ge¬
borene, zuletzt hier wohnhafte, jetzt in
der Kreispflegeanstalt Hub befindliche
Sattler Heinrich Trautwetn wegen
Trunksucht gemäß 8 6 Ziffer 3 B .G .B.
entmündigt.

Karlsruhe , den 30. April 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Mehl .
K,113. Nr . 458. Pforzheim .

Auf Antrag der Witwe des Landwtrths
Leonhard Fleck tu Meckesheim wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
dahier vom 10 . März 1901 die Nach¬
laßverwaltung über das Vermögen der
si Taglöbners Georg , August Fleck,
Witwe, Marte Amalte geb . Schucker in
Brötzingen angeordnet.

Pforzheim, den 30. April 1901 .
Die Gerichtsschretberei Großh . Amts¬

gerichts :
Ewald .



Central -Handels -Regifter für das «Orotzherzogthnur Bade «.
K-18

das Handelsregister Abthetlung ^
« urde in Band I unter OL . 132 Nr . 2
7. Firma Leppert » KlumPP in
Keuchen — eingetragen : Jetziger In¬
haber : Kaufmann Kart KlumPP Witwe/
Amalie , geb. Leppert in Renchen .

Achern , den 24 . April 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Konndorf . K106
Zum Handelsregister Abth . Bd . I ,

O .Z . 3 wurde eingetragen :
Firma : Oskar Albr e cht , Bonn -

^°
Jnhaber : Oskar Albrecht, Kaufmann

in Bonndorf .
Angegebener Geschäftszweig : Eisen-

waarenhandel.
Bonndorf, den 26 . April 1901 .

Grotzh . Amtsgericht
Breil ach. K-65

Nr . 5917. Unter OL . 89 Abthet¬
lung -4 des diesseitigen Handelsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma „Heinrich BSgtle
iun .", Rothwetl. Inhaber der Firma
ist Heinrich Bögtle jung, Weinhändler
in Rothwetl. Angegebener Geschäfts¬
zweig: Weinhandlung.

Breisach , den 26 . April 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Bühl . K .179
Nr . 7244. In das Handelsregister

Abth . OL . 144 wurde unter Nr . 1
eingetragen: ,

Flora - Drogerie , Carl Witte -
mann , Bühl . Inhaber : Carl Witte¬
mann , Kolonialwaarenhändler und
Drogist in Bühl . '

Bühl , den 27 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht.

O .Z 776 : FirmaCentral - Dro -
gerie , Fritz Goller , Freiburg ,
ist erloschen .

In das Handelsregister Abth . ^
wurde eingetragen :

Bd . IO .Z105 : Firma Th . Jdler ,
Freiburg betr.

Die Prokura des Friedrich Mayer
ist erloschen .

Bd II OZ . 171 : Firma Max
Kaiser , Fretburg .

Inhaber : Max Kaiser , Spezerei-
waarenhändler , Freiburg .

OZ . 166 : Firma Karl Hack ,
Freiburg , ist erloschen ."

OZ . 177 : Firma Bretsgau -
Drogerte , Richard de Crig -
nts , Freiburg .

Inhaber : Richard de Crignis , Kauf¬
mann , Fretburg .

OZ . 178 : Firma Central -
Drogerie , Fretburg i . Br ., vr . E .
Bürkle u . A Klett, Apotheker , S . M.
K'ein Nachf ., Freiburg .

Gesellschafter : vr . Emil Bürkle,
Apotheker , Fretburg - Albert Klett,
Apotheker, Freiburg .

Rechtsverhältnisse: Offene Handels¬
gesellschaft .

Die Gesellschaft hat am 1 . Mat 1901
begonnen. Die Passiva der seitherigen
Firma , Central -Drogerie Fritz Goller,
Freiburg find von der Gesellschaft nicht
übernommen worden.

Freiburg , den 1 . Mai 1901 .
Grotzh. Amtsgericht

I . Zu Band I O Z 162 Sette 367/8
zur Firma

I . I . Reiff , Karlsruhe :
Nr . 2. Karl Roemke , Buchhändler,

Karlsruhe , ist als Prokurist bestellt .
Die Prokura deS August v . Müller

ist erloschen.
II Zu Band Hl O .Z . 48 Seite 95/96
Nr . 1 . Firma und Sitz :
Jakob M ah er L S o h n , Karls¬

ruhe . '
Persönlich haftende Gesellschafter :
Jakob Mayer , Möbeltransporteur ,

Karlsruhe , und Wilhelm Mayer , Kauf¬
mann daselbst .

Karlsruhe , den 29 . April 1901 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Mannheim. K/168
Nr . 14586 Zum G esellschaftS -

register Band IX, O .Z 10, Firma
„Mannheimer Portland - Cement -
Fabrik " in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Die Prokura des Carl Schneider in
Mannheim ist erloschen .

Mannheim, den 27 . April 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I .

aufgelöst und das Geschäft einschließlich
der Zweigniederlassung mit Aktiven
und Passiven und sammt der Firma
auf den Gesellschafter Maximilian
May übergeaangen-

8 . Zum Handelsregister Abth.
Band V, OL . 168 , Firma , S . May
L Cie/ , Mannheim . Zweignieder¬
lassung in Frankfurt a . M . Inhaber
ist : Maximilian May , Kaufmann,
Mannheim .

AngegebenerGeschäftszweig : Agentur
und Kommission.

9. Zum Handelsregister Abth. L ,
Band III , OL . 60, Firma . Mann¬
heimer Metallwaaren ck Laternensabrik
Kiesel L Schrade "

, Mannheim :
Die Gesellschaft ist durch den Aus¬

tritt des Gesellschafters Emil Schrade
aufgelöst. Paul Eugen Kiesel führt
das Geschäft unter der bisherigen
Firma als alleiniger Inhaber weiter.

Mannheim , den 25. April 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Durlach. K-81
Handelsregister. Dampfztegel -

werke Langensteinbach , Ge -
brüderMeiser in Langensteinbach .

Eingetragen : Gesellschaft aufgelöst ,
Firma sowie Prokura des Friedrich
Hetntz erloschen.

Grotzh . Amtsgericht.
Donaueschiuge «. K22 .

Handelsregister Bd . I , O .Z . 117
eingetragen zur Firma Joseph
Ftscherkeller , Konditorei und
Bäckerei in Hüfingen , als neuer In¬
haber : Witwe Anna Fischerkeller , geb .
Franz in Hüfingen

Donaueschtngen , den 13 . April 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht_
Freiburg. K-41

In das Handelsregister, Abtheilung
H., Bd . IIOL . 170 wurde eingetragen :

Firma Karl Gebhard , Freiburg .
Inhaber Karl Gebhard, Uhrmacher,

Fretburg . (Uhren und Goldwaaren .)
Freiburg , den 23. April 1901 .

Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. K-20
Zum Handelsregister Abth . ck wurde

eingetragen :
1 . Zu Bd . I O .Z . 12S : Firma

„WilhelmBaumann ", Rohrbach.
Die Firma ist erloschen .

2. Zu Bd . I O Z . 160 : Firma
„Josef Trilling " in Heidelberg .
Die Firma ist erloschen .

3 Zu Bd . II O Z . 313 : Die Firma
„Gustav Klöpfer " , Heidelberg.
Inhaber ist Gustav Klöpfer, Kaufmann
in Heidelberg. Angegebener Geschäfts¬
zweig : Ctgarrenhandlung .

Heidelberg, den 25 . März 1901 .
Grotzh. Amtsgericht.

Heidelberg. K-19
Zu O Z . 12 des Firmenregisters des

früheren Amtsgerichts Neckargemünd
wurde eingetragen : Firma „Emanuel
Bachert " in Meckeshetm . Die Firma

! ist erloschen .
! Heidelberg, den 24. April 1901.
^ Grotzh . Amtsgericht._

Fretburg. K145
In das Firmenregister Bd . II O .Z .

697 wurde eingetragen :
Firma Max Ioos , Freiburg betr .
Inhaberin der Firma ist Max Ivos

Witwe , Hermtne geborene Morath ,
Fretburg.

Freiburg , den 27 . April 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg. K166
In das Firmenregister Band II

wurde eingetragen:
O .Z . 305 : Firma E . Stembergh ,Freiburg ist erloschen .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ärdmrg.

K.115 .1. Nr . 6140. Karlsruhe .Der Taglöhner Wilhelm Bückel zuFreiburg , Prozeßbevollmächtigter:
^techtsanwalt vr . Blum in Karlsruhe ,nagt gegen seine Ehefrau Katharina
Mb . Nonnenmacher , früher zu Freiburgunter der Behauptung , daß die Be-
Wte sich seit 1896 gegen seinen
Willen böswillig von der häuslichen
Gemeinschaft ferngehalten habe , und
daß die Voraussetzungenfür die öffent-«che Zustellung seit Jahresfrist gegensie bestanden haben mit dem Anträgeauf Scheidung der zwischen den
Parteien am 12 . Mai 1894 zu Göb-
rrchen abgeschloffenen Ehe .Der Kläger ladet die Beklagte zur
Endlichen Verhandlung des Rechts-MtE vor die II . Civtlkammer des« rotzh . Landgerichts zu Karlsruhe auf» amstag , den 6. Juli 1901 ,

Bormittags 9 Uhr ,E der Aufforderung, einen bei dem-« achten Gerichte zugelaffenenAnwalt
»» bestellen.
. Zum Zwecke der öffentlichen Zu -
sirilung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Karlsruhe, den 30 . April 1901 .
. Kästner ,

dtrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
- Ladung .- 2-170.1 . Nr . 16 542 . Karlsruhe ,

xir Heinrich Hüngerle Ehefrau,« rnntne, geborne Frank zu Karlsruhe ,Unterstraße Nr . 51 — vertreten durch
Wtsanwalt vr . R . Süpfle in Karls -
p.^ 7? klagt gegen den Äahnarbeiter

Starck von Hambrücken (A.
zuletzt zu Karlsruhe wohn-

r, , v. ! - 3t unbekannt wo, aus Verab-
t» Speisen und Getränken°er Zeit vom 1 . Januar bis 7 . Fe-

Heidelberg. K-108
Eingetragen wurde zum Handels¬

register ck :
1 . Zu O .Z . 325 Bd . I :
— Firma „Friedrich Dröll " in

Mannheim als Hauptsitz mit Zweig¬
niederlassung in Heidelberg. —

Die Zweigniederlassung in Heidelberg
ist aufgehoben- das Hierselbst betriebene
Geschäft besteht als Hauptniederlassung
weiter.

2 . Zu OL 251 Bd . II :
— Firma „Marx ck Brandt " in

Mannheim als Hauptfitz mit Zweig¬
niederlassung in Sandhaufen . —

Die offene Handelsgesellschaftist auf¬
gelöst , die Firma ist erloschen .

Heidelberg, den 26 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . K-80
In das Handelsregister ck

ist eingetragen :

Mannheim. K.43
Zum Handelsregister wurde einge-

getragen:
1 . Zum Firmenregister Band IV ,OL . 790 , Firma , E . Horn ' in

Mannheim : Die Firma ist erloschen .2. Zum Handelsregister Abth. ck, ^
Band V, O .Z . 166 : Firma : Reis ck
Men die , Mannheim.

Gesellschafter find : Carl Reis , Kauf¬
mann, Mannheim, Louis Mendle, Kauf¬
mann, Mannheim . !

Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . April 1901 be¬
gonnen. >

Angegebener Geschäftszweig : Möbel-
Polsterwaaren und Bettenfabrik.3. Zum Handelsregister Abth . ck, !
Band IV , OL . 218 , Firma I .
Kratzert , Mannheim :

Offene Handelsgesellschaft . Karl
Wilhelm Kratzert ist in das Geschäft ,als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1901 begonnen . Johanns
Kratzert Wwe. , Henrike aeb. Roßnagel ^
in Heidelberg und Gustav Ossig in
Heidelberg stnd als Einzelprokuristen
bestellt . Angegebener Geschäftszweig :
Spedition , Möbeltransport , Verpackung
Lagerhaus. >

4. Zum Gösellschaftsregister BandVI , OL . 521 , Firma „ I . L. Notti
ck Co / in Mannheim:

Die Gesellschaft ist mit Wirkungvom 1 . Januar 1901 aufgelöst, das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesellschafter
Johann Ludwig Notti in Mannheim
übergegangen.

5. Zum Handelsregister Abth . ck.Band V . OL . 167, Firma : „ I . L.Notti L Co/ , Mannheim.
Inhaber ist : Johann Ludwig Notti ,Kaufmann, Mannheim . Angegebener

Geschäftszweig : Holzhandlung.6. Zum Handelsregister Abth . ck ,Band II , OL . 236 , Firma . Jul .
Leonh . Neuer " in Mannheim :Die Firma ist erloschen.

7 . Zum Ges.-Reg . Band VI , O .Z .563 , Firma ,S . May ck Cie / in
Mannheim mrt Zweigniederlassung in
Frankfurt a . M . : Die Gesellschaft istmit Wirkung vom 1 . Januar 1901

Mannheim . K-44
Nr . 14 472. Zum Handelsregister Ab¬

theilung 8 , Band II , O .Z . 1, Firma
BereindeutscherOelfabrtken "

tn Mannheim wurde eingetragen:
Anton Zimmermann tn Frankfurt

a . M . ist aus dem Vorstand ausge¬
schieden.

Mannheim, den 26. April 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Nenstadt . K .178
Zu OL . 21 des Firmenregisters des

Gr . Amtsgerichts Neustgdt (Schwarz¬
wald ) , Firma Wilhelm Kaus in
Löffingen , wurde unterm 27. April1901 das Erlöschen des Firma einge¬
tragen .

Radolfzell . K-25
Nr . 6598. Bei O .Z . 134 des Han-

delsregisters ck — Firma Burger u .
Hettich tn Singen — wurde einge¬
tragen :

Die Firma ist infolge Auflösung der
Gesellschaft erloschen .

Radolfzell, den 23 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Säckingen. K-1l0
In das diesseitige Handelsregister

Abtheilung ck OL 125 wurde am 24.
April 1901 eingetragen:

L . M . Faß , Hotel Bellevue tn ba¬
disch Rhetnfelden.

Inhaber : Ludwig Melchior Faß ,Gastwirth in badisch Rhetnfelden.
Säckingen , den 24 . April 1901 .

Grotzh . Amtsgericht
Säckingen . K-109

Zum Handelsregister Abtheilung 14
O .Z . 9 S . 17 , Firma Karl Keller
in Karsau, wurde eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Säckingen , den 17. April 1901 .

Großh . Amtsgericht.
Schopfheim . S-107

Nr . 4454. Zu Abth. ck des Handels¬
registers Schopfheim Bd . I OL . 13 —
Offene Handelsgesellschaft — JohannSutter in Schopfhetm ist unterm Heu¬
tigen eingetragen worden:

Die Theilhabertn Frl . Maria Katha¬rina Sutter ist zufolge Todes aus der
Gesellschaft ausgeschieden . Ihr Ge»
metnschastsanthetl ist zu gleichen Theilen
auf die verbleibenden Gemrinschaftsge»
noffen übergegangen.

Schopfhetm , den 24 . April 1901 .
Großh. Amtsgericht.

Ueberlingen. K .24.
Zu OL . 132 des diesseitigen Firmen¬

registers, Firma : Friedrich Mat¬
tausch in Ueberlingen wurde heute
eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Ueberlingen, den 26 . April 1901.

Großh Amtsgericht.

Radolfzell . K .42.Nr . 6772. Bet O .Z . 75 des Handels¬
registers ck, Firma : S . Etsenman .'nin Gailtngen und

OL 60Firma : Ziegelei Rickels -
hausen A . de Wutlle , Rickelshausen ,wurde eingetragen .

Diese Firmen sind erloschen .
Radolfzell, den 26. April 1901 .

Großh . Amtsgericht.

Rastatt. K.23.Unter OL . 190 des Handelsregisters
Abtheilung ck wurde heute- die Firma
Alexander Vogel , Rastatt und
als deren Inhaber Alexander Vogel,Schneidermeister in Rastatt , eingetragen.

Rastatt , den 26 . April 1901 .
Grotzh. Amtsgericht.

Waldkirch . K147
Nr . 6965 . Unterm Heutigen wurde

zum Handelsregister Abth. ck OL .100 eingetragen :
Die Firma „Hermann Pulsier ,C. F . Krotz Nachfolger tn Waldkirch " .

Inhaber der Firma ist Kaufmann Her¬mann Pulsier in Waldkirch .
Waldkirch, den 1 . Mat 1901 .

Amtsgericht.
Waldkirch . K-21

Zu O .Z . 71 des Handelsregisters
Abth. 14 „Firma C . F . Krotz,Wald¬
kirch " wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Waldkirch , den 25 . April 1901 .

Großh. Amtsgericht.
Waldkirch . A/148

Nr . 6799 . Zu OL . 99 Abth. ck des
Handelsregisters, Firma Franz Eckert
ck Komp , dahier, wurde heute einge¬
tragen :

Emil Kern ist am 15 . d . M . aus der
Gesellschaft ausgetreten - die Gesellschaftwird unter der gleichen Firma weitrr -
geführt.

Waldkirch, den 30 . April 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Rastatt. K155
Nr . 10 533. Unter O .Z . 191 wurde

in das Handelsregister Abth . ck heutedie Firma Elise Busch , Rastattund alS deren Inhaberin Albert Busch
Ehefrau Elise geb . Langenbach in
Rastatt eingetragen .

Rastatt , den 27 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Genossenschafts-Register.
Gernsbach . K/167

Nr . 5091 . In das diesseitige Ge-
nofsenschaftsregtster Band I O .Z . 2
Ländlicher Credit - und Spar¬verein Retchenthal , e . G . m . u . H,tn Reichenthal wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom
20. März 1901 wurde § 19 der Sta¬
tuten dahin abgeändert, daß der Auf¬
fichtsrath, statt aus 5, nunmehr auS
6 Mitgliedern besteht.

Gernsbach, den 1 . Mat 1901 .
Großh. Amtsgericht.

bruar 1901 , sowie aus baarem Dar¬
lehen vom 3. Februar 1901 , mit dem
Anträge , den Beklagten unter Kosten-
folge zu verurthetlen, an die Klägerin
39 M . 55 Pf . nebst 4 Proz . Zinsen
vom Klagzustellungstage an zu bezahlen
und das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzherzogliche Amts¬
gericht zu Karlsruhe , Akademiestr . 2,III . Stock, Zimmer Nr . 21, auf

Dienstag den 25 . Juni 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1901 .
Thum ,

GertchtSschretber des Gr . Amtsgerichts.

K.116 .1 . Nr . 6081. Karlsruhe .
Die Christian Hiller Ehefrau,
Christine geb. Gönner zu Breiten ,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Schmidt in Breiten , klagt gegen ihren
genannten Ehemanu früher zu Knitt -
lingen unter der Behauptung , daß der
Beklagte die Klägerin seit August 1893
böswillig verlassen habe und daß die
Voraussetzungen der öffentlichen Zu¬
stellung seit Jahresfrist gegen ihn be¬
standen haben mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen den Parteien
am 11 . April 1891 zu Knittlingen
abgeschlossene« Ehe aus Verschulden
des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civtlkammer des
Grotzh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag , den 6 . Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Karlsruhe, den 29 . April 1901 .
Kästner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Ladung .
K-57 .2 . Nr . 15 927 . Karlsruhe .Der Heinrich Bester I . zu Frankfurta . M ., Rechnetgrabenstraße 12 » p . —

vertreten durch Rechtsanwalt O . R .
Armbruster in Karlsruhe — klagt gegenden Th . Reuther , früher wohnhaft
zu Kntelingen , z . Zt . unbekannt wo, aus
Uebertragung der durch Kauf von Ci¬
garren vom 28 . Oktober 1899 begrün¬
deten Forderung seitens des GläubigersKarl Gärtner tn Darmstadt laut Ur¬
kunde vom 15 . Februar 1901 , einschließ¬
lich 2 M . 60 Pf . Zinsen und 25 Pf .
Spesen, mit dem Anträge, den Beklag¬ten durch vorläufig vollstreckbares Ur¬
theil zu verurthetlen, an den Prozeß -
bevollmächtigten des Klägers für Rech¬
nung des letzteren 47 M . 45 Pf . nebst4 Proz . Zinsen seit dem Klagzustellungs¬
tage zu bezahlen und demselben die
Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogltche Amts¬
gericht zu Karlsruhe , Akademiestr . 2,III . Stock, Zimmer Nr . 22, auf

Dienstag den 11 . Juni 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekamit gemacht.

Karlsruhe, den 29 . April 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Grotzh . Amtsgerichts

Ladung .
K-49. Nr . 13136II . Mannheim .Die Firma Karl Metners L Lud¬

wigs zu Mannheim LI1 . 4 », Prozeß-
bevollmächtigte: RechtskonsulentenBau-
der L Lipp hier , klagt gegen den Jo¬hann Joachim Tröbinger , Ingenieuraus Erlangen , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , aus Kauf eines Anzugsvom 20. Januar 1900, mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Berurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von98 M . und 4 Proz . Zinsen seit dem
Klagzustellungstage .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh. Amtsgericht zu
Mannheim Abth . VI auf

Dienstag den 25 . Juni 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,II . Stock, Zimmer 10.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Mannheim , den 27. April 1901 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
H . Zimmermann .

Aufgebot .
K-161.1 . Rastatt . Bezüglich des

am 20. August 1866 geborenen Josef
Kühn , welcher im Jahre 1882 nach
Amerika ausgewandert , seit 1887 ver¬
schollen ist, ist das Aufgebotsversahren
zum Zweck der Todeserklärung bean¬
tragt .

Derselbe wird aufgefordert, sich spä¬
testens tn dem auf
Donnerstag , 12 . Dezember 1901 ,

Bormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgenwird .

Zugleich werden Alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erthetlen vermögen, auf¬

gefordert, spätestens im Aufgebot-termin dem Gericht Anzeige zu mache ,
Rastatt, den 30 . April 1901 .

Großh. Amtsgericht,
gez . Rieder .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschretbei
Zirkel .
Konkurs .

K,158 . Nr . 4806 . Stockach .
Das Konkursverfahren üb«

das Vermögen des Schneide:
Meisters Hermann Martin t
Bolkertshausen betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnun
des Verwalters, zur Erhebung von Etr
Wendungen gegen das Schlußverzetchni
der bei der Bertheilung zu berückstcht
genden Forderungen und zur Beschluf
faflung der Gläubiger, sowie zur Ai
hörung der Gläubiger über die Ersta
tung der Auslagen und die GewLI
rung einer Vergütung an die Mt
glieocr des Gläubigerausschusses ist d<
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 29 . Mai 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Stockach, den 2 . Mai 1901 .
Adler .

Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.» .130 . Frei bürg . Jn dem Koi

kurse über das Vermögen des Fra ,
Lust , Glasermeister , Freiburg sodie Schlußvertheilung erfolgen woz11214 30 M . verfügbar find.

Nach dem in der GerichtsschreiberII Freiburg aufliegenden Schlußve
zeichniß sind dabei 631,73 M . bevo

§rechtigte und 81 248,35 M . nicht b
vorrechtigte Forderungen zu berül
sichtigen.

Freiburg i. B ., den 29 . April 190
Der Konkursverwalter:

T. Montigel .
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1 . UebertrSge ans dem Vorjahre :
» . PrSmien - Reserve .
t». Prämien - lleberträge .
«r. Schaden-Reserve .
ä . Gewinn Reserve der mit Divibenden-An

spruch Berficherten .
« . Sonstige Reserven: « . Kapital-Reserve .

fi . Special -Reserve ^
> . Special -Reserve 8
S . Kriegs-Reserve .
i . Jmmobilien -Reserve

2. Prämien -Etnnahme :
« . für Kapital-Versicherungenauf d. Todesfall
d . ür Kapttal- Berstcher . auf den Erlebensfall
e . für Renten Versicherungen.
ä . für Kriegs-Versicherungen .

(darunter Prämien für übernommene
Rückversicherungen M . 296,638 01)

3 . a . Zinsen .
d . Mtethserträge (ausschließlich des Mieth-

werthes der GesellschaftSräume ) . . . .
4. Coursgewinn aus verkauften und verloosten

Effekten .
5. Vergütung der Rückversicherer .
6 . Sonstige Einnahmen :

» . Aktien - llebertragungs -Gebühren . . . .
d . Police-Gebühren .
e . Coursgewinn bet Schaden-Regulirungen

in fremder Währung .
ä . Zuwachs der Rückversicherungs -Reserve

_ und Ueberträge . - - -

L. Verwendung deS Jahresüberschuffes.
1 . An die Kapital-Reserve .
2 . Tantiemen an : a Aufstchtsrath . . . .

d . Vorstand .
o. Generalbevollmächtigte .
ä . Sonst .

3. An die Aktionäre .
4. An die Berficherten (M . 442M7 .69, flehe

Jahresbericht Seite 2/17) .
5 . An denBcamten -Penstons - und Gratifikations-

Fonds . .
6. An die Jmmobilien -Reserve .
7. An die Special -Reserve ^ .
8 . An die Special -Reserve 8 . . . . . . .

3L29^ 92
170^ 77
385,124

2,429

850,185

28,033

119
700

2,231

189^ 75

3,613
7,226

25

20,698̂ 42
1,218,107

114,78570

823M5 31
514,284 -
113,019
81,187
35,711
10M )

3,787,82404

878,21860
i

21,647.30
164 334 24

192,525
28,654,300

«-tl

10M0
72M )

l 0,000
10,000
18,114
8,800

129,756

35

8. - usgabv .
1 . Schäden aus den Vorjahren : » . gezahlt . .

d . zurückgestellt
2. Schäden im Rechnungsjahre :

» . durch Sterbefälle bei Todesfall -Versiche¬
rungen : « . gezahlt .

st . zurückgestellt .
d . für Kapitalien auf den Erlebensfall :

« . gezahlt .
st . zurückgestellt .

o . Renten : « . gezahlt .
st . zurückgestellt .

ck. sonstige fällig gewordene Versicherungen:
gezahlt .
zurückgestellt .

3 . Ausgaben f. vorzeitigaufgelöste Versicherungen:
a . für zurückgekaufte Todesfall -Versicherungen
d . sür zurückgewährte Prämien auf Aussteuer-

Versicherungen . .
4. Dividenden an die Versicherten: a . gezahlt . .

k . zurückgestellt
5. Rückversicherungs- Prämien und Renten-

Kapttalien . .
6. Agentur -Provisionen .
7 . Berwaltungskosten .
8. Abschreibungen :

a . Mobilien-Conto, 10 °/. von M . 8686.45 .
d . Immobilien -Conto .
o . Obltgationcn -Conto .

9 . Coursverluste auf verkaufteEffekten u . Valuten
10 . Prämten -Ueberträge .
11 . Prämien -Reserven:

a . für Versicherungen auf den Todesfall . .
d . sür Versicherungen aus den Erlebensfall .
e . sür Renten -Bersicherungen .

12 . Sonstige Reserven:
a . Reserve für Kriegs Versicherungen . . .
b . Kapital-Reserve . . . . . . . . . .
e . Special - Reserve ^ . .
ci . Special -Reserve 8 . .
v . Jnimobilien -Reserbe .

13 . Sonstige Ausgaben .
14. Ueberschuß .

^
73,78570
41,000

1,151 ^ 9153
54^ 28 56

340,46209
IM ) !-

306M3 95
36032

86,117 45

11,25495
312,283,14
954L4986

868 64
1,762,92

12M655

17^ 22^ 99
1^ 94M>I
3,199̂ 24

39^ 90
614,284
113M9
81,187
10M )

114,785

1,206 ^ 20

342,262

306,704

09

97,372 40

1,266,633

341,721
237M9
319,765

15,478

1,301,277

22,217̂ 24

757M0

129,756

28^ 54,300

11

84

79

an» LL. LNOO
lloiiva .

Wechsel der Aktionäre .
Grundbesitz .
Hhpothekm .
Darlehne auf Werthpapiere .
Werthpapiere :
a . Staatspaptere . 1,185,261.50
d . Pfandbriefe . 120,239.40
v . Kommunalpaptere . . . . —
ä . Sonstige Werthpapiere . 527,036.70

Darlehne auf Policen .
Kautions -Darlehne an versicherte Beamte .

, Reichsbankmäßige Wechsel . . . .
Guthaben bet Bankhäusern . - - -

. Guthaben bei anderen Bersicher .- Gesellschaften bezw . Dritten

. Rückständige Zinsen .
> Aussiände bei Agenten .
, Gestundete Prämien . -
. Baare Kaffe .

Inventar (Drucksachen abgcschrieben ) .
Sonstige Activa : Rückversicherungs -Reserve und -Ueberträge

> Verlust . - - -

4,628^ 80 —
920,000 —

18,239,40452

1F32F37 60
1,532,06355

80,000 —

108,13088
215,372 57
394,770 70
601,688 —
83,790 91

7M7 81
2,004^ 20

30,648,57654

95,828.56
15M ) . -

8 . bLSSIVL .
1 . Aktten -Kapital .
2 . Kapttal-Reserve-Fonds .
8 . Spezial -Reserve-Fonds ^ .
3». Spezial -Reserve-Fonds 8 .
3K Jmmobilien -Reserve . . . . . . . . .
4. Schaden-Reserve . «41

abzüglich Anthetl der Rückversicherer . . „_
5. Prämien -Ueberträge .
K. PrSmien -Reserve:

a . für Kapital - Versicherungen auf den
Todesfall . «4 17,422,999.-

d . für Kapital-Versicherungen auf den Er¬
lebensfall . „ 1^ 94^ 01 .—

o. für Renten -Bersicherungen . „ 3,199̂ 24.—
L . Reserve für Kriegsverficherungen.

7 . Gewtnn -Reserve der Versicherten.
8. Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten bezw . Dritter .
9. Baar -Kauttonen .

10. Sonstige Passiva : Unerhobene Aktten -Dtvtdenben . . . .
11 . Ueberschuß .

5,142M )
514,284 —
113,019 22
81,187 —
10,000 —

80F28 56
1^ 01,277

22,217,324
39,390 62

954̂ 49 86
64,275 28

45
129,756 —

30,648„576 54

Frankfurt a. M >, den 25 . März 1901 .

Frankfurter Levens -Wersicherungs-Hesellschafi .
Die Direktion: Sottnrott SInirvLnri » .

iVlÄininorn
am Bodensee . asserLsLIanlslall . Schweiz, 410 M.

Sanatorium für Nervenkranke.
HeUfaktore « : Wafferheilverfahren, Elektrizität , Maffage, Gymnastik.

Rationelle Lebensweise . Terrainkurwege Reizende Lage in großem , see-
umspültem Park . — Prospekt franko. — Eröffnung 1 . April .

H-872 .4 Besitzer und Arzt : II«-. v . UIIinsnn .

Holz-Bersteigerungen.
Großh. Forstamt Bade« der-

steigert mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . Januar k. I .

Montag de« LS. Mai d. I .»
Vormittags 9 Uhr beginnend, im Rath¬
hause zu Knppenheim aus Domänen-
wald-Abtheilungen II 1 „Wolfahrts -
berg", II 2 „Ziegelwasen«, III 1
„Specht", III 2 „Aeutzerer Wald",
III 3 „Sauloch ", III4 „Dürrenberg ",
III 5 „Htrschacker", HI 6 „Wolfs¬
brunnenklamm", III 7 „Wißltnz",
III8 „Klein Krappenloch ", III9 „Groß
Krappenloch ", III 10 „Weiherle",
III 11 „Berbrennter Schlag", III 12
„Röthel", II113 „Pfipfelsberg", II114
„Schweizerkopf", II115 „ObererOhl " :

15 Eichen III . - V . Kl., 55 Baustangen
I . und II . Kl -, 150 Hopfenstangen
I .—V . Kl -, 10 Hagstangen, 60 Reb -
stecken , 88 Ster 2 w, 6 Ster 1 m lange
Nutzrollen, 75 Ster buchenes , 19 Ster
eichenes, 276 Ster Nadel-Scheitholz,
136 Ster buchenes , 13 Ster eichenes,
g3 Ster gemischtes , 213 Ster Nadel-
Prügelholz , 6125 buchene, 525 gemischte,

2500 Nadelnormalwellen, sowie einige
Loose Stockholz und Schlagraum .

Die Forstwarte Gang in Kuppen¬
heim (Dtstr . II und III ) und Koch in
Oberndorf (Dtstr . III ) ertheilen weitere
Auskunft .

Mittwoch de« LS. Mai d . I .»
Vormittags 9 Uhr beginnend, in der
„Schießstätte" in Baden aus Do -
mänenwaldabthetlungen I 1 „Sophien¬
ruhe", 12 „Benzenwinkel", 13 „Balzen¬
berg", I 4 „Kalkofenratn", I 5 „Litters -
bach", I 6 „Birket" , I 7 „Langewald¬
matt ", I 8 „Ochsenhaus", I 9 „Ochsen -
wascn ",110 „Hochbergle ", 111 „Bienen¬
wald", I 12 „Franzosenweg", I 13
„Dicker Schlag", I 14 „Lauermatte ",
116 „Eberbrunnen ", II6 „Schloßberg",
II 7 „Beerhalde", II 8 „Rennfeld" :

59 Eichen III .—V . Kl., 3 Buchen
I . Kl ., 10 Baustangen (Distr . I 2, 3,
4, 7, 8, 12, 14, 16, II 6) ,- 223 Ster
1 m, 24 Ster 3 m lange Nutzrollen
(Dtstr . I 1, 2, 11, II 7, 8) - 227 Ster
buchenes , 21 Ster eichenes , 19 Ster
gemischtes , 343 Ster Nadel-Scheitholz ;
64 Ster buchenes , 8 Ster eichenes ,
13 Ster gemtsches, 91 Ster Nadel-

Prügelholz (Distr . I 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10 , 13, 14) ; 450 buchene , 1625 ge¬
mischte , 2550 Nabel-Normalwellen, so¬
wie einige Loose Stockholz und Schlag¬
raum .

Die Forstwarte Bolz in Baben,
Westermann in Badenscheuern
(Distr . I) und Eller in Eberstetnburg
(Distr . II ) ertheilen wettere Auskunft .

Freitag den IV . Mai d. I .,
Vormittags 9Uhr ebendaselbst beginnend,
aus Domänenwald - Abtheilungen I 1
„Sophienruhe ", I 2 „Benzenwinkel",
I 11 „Btenenwald", I 12 „Franzosen¬
weg ", I 15 „Felsen", I 16 „Eber¬
brunnen ", l 1? „Steinwald ", II 6
„Schloßberg" :

72 Ster buchenes, 13 Ster eichenes ,
9 Ster gemischtes , 583 Ster Nadel-
Scheitholz ; 30 Ster buchenes , 7 Ster
eichenes , 19 Ster gemischtes , 161 Ster
Nadel-Prügelholz ; 500 gemischte, 4810
Nabelnormalwellen , sowie einige Loose
Stockholz und Schlagraum .

Die Forstwarte Bolz in Baden
(Distr . I ) und Eller in Eberstetnburg
ertheilen wettere Auskunft .

Samstag de« 18 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ebendaselbst beginnend,
aus Domänenwald -Abtheilungen H 3
„Haberacker ", II 4 „Breiters ", II 5
„Fünfbrunnen ", II 7 „Beerhalde",
II 8 „Rennfeld", II 10 „Rödelhang" :

64 Ster buchenes, 4 Ster eichenes ,
551 Ster Nadel-Scheitholz; 179 Ster
buchenes, 4 Ster eichenes , 9 Ster ge¬
mischtes , 220 Ster Nadel-Prügelholz ;
975 buchene , 1675 gemischte, 700 Nadel-
Normalwellen , sowie einige Loose
Schlagraum .

Forstwart Eller in Eberstetnburg
erthetlt wettere Auskunft . K'149,2

Maschinist gesucht.
An dem im Bau begriffenen Pump¬

werk für die Rastatter Wasserversorgung
soll auf kommendes Spätjahr die Stelle
eines Maschinisten besetzt werden.
Letzterer hätte schon im Laufe des
Sommers als Hilfsmonteur pxj per
Aufstellung der Maschtnenanlage mtt-
zuwirken . K :54.2

Angebote find unter Anschluß von
Zeugnissen und Angabe von Gehalts¬
ansprüchen bis spätestens

Samstag de« 18 . Mai d. I .
anher etnzureichen .

Rastatt, den 25 . April 1901 .
Der Gemeinderath :

I . B . :
G . Ertel . Zoller .

Bürgerliche Rechtsstreite.

K;169 .1 . Skr. 138631 . Mannheim .
In Sachen der offenen Handelsgesell¬
schaft Müller L Schräder in Nord¬
hausen, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Hartmann hier , gegen Kaufmann
Hugo Buschma n n , zuletzt hier wohn¬
haft, z . Zt . an unbekannten Orten , ist
unter Aufhebung des Termins vom
23. April neuer Verhandlungstermin
auf :

Dienstag den 25 . Juni 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh. Amtsgericht II hier be¬
stimmt, wozu Kläger den Beklagten,
nachdem die öffentliche Zustellung dieser
Ladung vom Prozeßgericht bewilligt,
ladet.

Mannheim , den 25. April 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot -
K. 148.1 . Nr. 6340. Engen . Dal

Großh Amtsgericht Engen hat unter«
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Auf Antrag des Landwirths Johann
Bürsner in Welschingen wird der
am 14 . Februar 1868 zu Welschinaen
geb. Dienstknecht Reinhard B « rsnrr
aufgefordert, sich spätestens in de«
auf
Samstag , den 30. November 1901

Vormittags 9 Uhr ,
'

bestimmten Aufgebotstermine zu melden
widrigenfalls die Todeserklärung gegen
ihn erfolgen wird . Zugleich (werden
Alle, welche Auskunft über Leben und
Tod dieses Verschollenen zu ertheilen
vermögen , aufgefordert, spätestens i«
Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Engen , den 29 . April 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Färber .
Aufgebot .

K.114.1 . Nr .9664. Offenburg .
Der Landwirth Andreas Hettig in
Durbach hat beantragt , die verschollene
Theodor Vögele Ehefrau , Mari »
Anna geb. Hettig , geb - am 16 . April
1831 zu Durbach und zuletzt wohnhaft
daselbst für todt zu erklären.

Die Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in dem aus
Samstag , den 9. November 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
ertheilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige z«
machen .

Offenburg , den 25 . April 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Merkel .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
C. Beller .

Äusgebot .
K,67 .1 Nr . 5822. Wetnhetm .

Auf Antrag des Bäckermeisters Mt-
chael Wolf in Weinheim ist zum Zwecke
der Todeserklärung des Buchbinder»
Karl Philipp Wolf von Lützelsachsen
Aufgebotstermin vor Großh . Amtsge¬
richt bestimmt auf :
Dienstag den 10. Dezember 1901,

Vormittags 10 Uhr .
Es ergeht :
a . Aufforderung an den am 13 .

April 1857 zu Lützelsachsen geborenen ,
im Jahre 1880 nach Amerika ausge-
»»änderten , verschollenen Buchbinder
Karl Philipp Wolf sich spätestens im
Aufgebotstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
würde :

d . Aufforderung an alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod de»
Verschollenen zu ertheilen vermögen ,
spätestens im AufgebotStermtn dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Wetnhetm, den 16. April 1901.
Der GerichtsschreiverGr . Amtsgericht»:

Hersperger .
Aufgebot .!!

K26 . Rr . 5049. Trtberg . Vom
Großh . Amtsgericht Trtberg wurde
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Der Müller Berthold Duffner von
Furtwangen hat die Todeserklärung .
seines im Jahre 1862 nach Neuseeland
ausgewanderten Bruders Karl Duff »
ner von Furtwangen beantragt .

AufgebotStermtn wird htemit auf dm
Gerichtstag in Furtwangen
Mittwoch den 11 . Dezember190I ,

Vormittags 10 Uhr .
bestimmt.

Es geht die Aufforderung :
a . an den Verschollenen, sich späte¬

stens im Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen werde ;

d . an alle Personen , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen , spätestens im
Aufgebotstermin dem Gerichte Anzeige

'

zu machen .
Triberg , den 23. April 1901.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts!
RVdle . ^

K181.1. Nr . 4362. Mannheim .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung des Fundaments für
den Fußgängersteg an der verlängert«»
Jungbuschstraße in Mannheim M
in öffentlicher Bewerbung vergeben
werden. .

Pläne und Bedingungen liegen aus
meiner Kanzlei zur Einsicht aus, wo«
selbst auch der Verdingungsanschlag
zur Einsetzung der Einzelpreise in
Empfang genommen werden kann.

Die Angebote find verschlossen un»
mit entsprechender Aufschrift versehM»
spätestens Montag , de« SV « d.
Bormittags 11 Uhr, bei mir ei»«
zureichen .

'
Die Zufchlagsfrist beträgt 3 Wochen-
Mannheim , oen 2. Mai 1901 .

Bahubaniuspektor. ^

Druck und Berlao der G . Bra « n Ichen Hotbuchdruckeretin Karlsruhe .
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